
 

Das Bündnis „Nein zur Flughafen-Nordanbindung“: Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Kreisgruppe Nürnberg (BN), Frän-
kischer Albverein Nürnberg e.V. (FAV), Aktionsbündnis lebenswertes Ziegelstein ABZ, Siedlervereinigung Buchenbühl, Lan-
desbund für Vogelschutz (LBV) - Kreisgruppe Nürnberg, Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Verkehrsclub Deutschland 
(VCD), Nürnberger Evangelisches Forum für den Frieden (NEFF), Fluglärm-Schutzgemeinschaft Nürnberg u. Umgebung e.V., 
Sportverein ASV Buchenbühl, Jugendorganisation Bund Naturschutz (JBN), Nürnberger Friedensforum, Kreis Nürnberger 
Entomologen e.V., Lorenzer Laden und ein Kreis entschlossener Bürgerinnen und Bürger. 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
Bündnis Nein zur Flughafen-Nordanbindung 
 

«Anrede» Stadträtin 
«Titel»«Vorname» «Name» 
«Firma_Institution» 
«Straße» 
«Postleitzahl» «Ort» 
 

 
Kontakt: 
Hans Bardelmeier 
Hellmuth-Hirth-Weg 2 
90411 Nürnberg 
18.11.2013 

 
 
 
Wer für die Nordanbindung ist, verliert Stimmen - Umdenken ist angesagt!  
 
Sehr geehrte Frau «Titel»«Name», 
 
im Hinblick auf die Kommunalwahlen 2014 ist es für alle Parteien im Nürnberger Stadtrat eminent wich-
tig, den Wählerwillen zu erkennen und dessen Impulse zu würdigen. Emotional bedeutend sind die Ver-
kehrskonzepte für Nürnberg. Während sich zum Ausbau des Frankenschnellweges durchaus konträre 
Auffassungen zeigen, hat sich die Meinung der Wähler zu einer anderen Baumaßnahme doch sehr 
deutlich herausgebildet: Die Ablehnung des Baus der Flughafen-Nordanbindung. Wir haben diese Ten-
denz auf unserer Internet-Seite www.nein-zur-flughafen-nordanbindung.de wie folgt dargestellt: 
 
Dem Antrag der Grünen, den Bau der 
Nordanbindung abzulehnen, hat der 
Stadtrat am 24.07. 2013 mit den Stim-
men von CSU und SPD die Zustim-
mung verweigert. Die Ergebnisse der 
Landtagswahl sollten auch den Partei-
en der „Rathauskoalition“ zu denken 
geben. Die Parteien, die bisher schon 
die Nordanbindung abgelehnt haben, 
dürfen sich angespornt fühlen, weiter-
hin öffentlich und innerhalb des Stadt-
rats Überzeugungsarbeit zu leisten, um 
dieses unglückselige Vorhaben end-
gültig und politisch zu Fall zu bringen. 
 
 
Wegen der PFT-Problematik und der anhängigen Klage ist mit einem Bau in den nächsten Jahren zwar 
ohnehin nicht zu rechnen, aber das Geld der Bürger könnte durch eine endgültige Aufgabe der Nordan-
bindung wahrlich besser auf andere Projekte umgelenkt werden, beispielsweise für den Bau der StUB.  
Bitte machen Sie sich für dieses Umdenken stark, die Bürger wollen es so! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Hans Bardelmeier 
 


